ANZEIGE 



der 



0 R L E 8 U N 0 E N, 



welche 



im Winterhalbjahr 1861-62 

auf der 

Grossherzoglich Badischen • 

Ruprecht-CaroUniscIieii llDiversität 

zu Heldelberg: • 

gehalten werden sollen. 



Die Yorlesungen werden den 15. October erOffbet. 




HEIDELBERG. 

Baehhaiitllun g von Karl Grooa* 

Gegenäbcr dem Gastbaus zum Badischen Hof. 
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[. Tbeologiscbe Vorlesuugeii. 

Encyhlopädie der theologischen Wissenschaften Geh. Kir- 
chenralh RötHb, Mittwoch und Sähislag von 11—12 Uhr. 

Einleitung in die kanonischen Bücher des ÄUen Tesfa^ 
mefites: Prof* Hitzig^ an den 5 ersten Wochentagen von 10 — 
Ii Uhr. 

BMärung der Psakien: Derselbe, MoüUg, Di6h8(ag|. 
Donnerarag und Freitag voii 3«- 4 Uhr. ^ 

EtUmmf d0r mMiani»tken W^ü»agiingiH de$ ,AUen 
ttttMum :'?fot Rtüui, Mitlwoeh, Doimerstag oiid Pfettag vüil 
5—6 ühr. 

Synoptische Erklärung der drei ersten Evangelien^ mit 
Zagrundelegdng von Tischendorfs Synopsis evangeiica: Geh. 
Kirchenrath Rothe, täglich von 8 — 9 Uhr. 

Erklärung der zwei Briefe Pauli an die Corinther: Prof. 
üoLT^aiANM, Mouiag, Dianstag» l>onneistag und Freitag von 12 
— 1 Uhr. 

Erklärung der johanneitcken Briefe: Prof. RkfeBlt, Jllootilg 
md Diewtag foo 2^3 Ubr. 

M^em^ tf^icMekle itef ekHsUkken Ißfdhe, erster Theit: 
Geh. KirGhenrath Hviidbsh46bN| an den 5 drstoli Wochentagen 

Tim U-^i% mi StMag TM ie^ii (Jhr. 

Allgemeine Geschichte der christlichen Hitehe, dritter Theil: 
Geh. Kirchenrath Rotue, Montag, Dienstag, Donnerstag und Frei- 
tag von 11—12 Uhr. 

' Dogmenffcßchichte : Geh. Kirchenrath Hukdbshagen, an den 
5 ersten Wochentagen von 4 — 5 und Samstag von 8^9 Uhr. 

Chrisilick0. I^gmm: itiPCiwiiraUi ScHsmiL, tflglioh von 
HmileHh: Derselbe, Montag und Dienslag. von S— 6 Ubr. 



* KatBcheUk:, Prof. HoLTWAinr, Mittwech ttd Samitig t«Iv * 
«— i Uhr. . 

MvaHaima M Hd^rüscfce» und in dm Ib das Gebiet der 
bibfisdieii WisseDsehafl gehörigen GegeiiMndMi: Prtt RmH. 



Vtitomgoi 'mä Dcbngci la et aigeiisdHPMtestiillsdieB - 

Predigerseiiinarink 

PrakÜMche Auslegung auigewählter Stücke den A, T. in 
Verbindung mit InterprettriilNingeai: FtbL Hsm, » nrei n^i 
zu bestimmenden Stunden« 

PtakHicke Aurifgm§ amsmMMv Mek» d9$ T.: Se- 
minar-Direktor Kirohenratli Samriu^ Montag von Uhr 
und Prof. Ribbx, Freitag tob 10—11 Uhr. 

Liturgische Besprechungen und üebungen : Direclor Sghkn«- 
KEL, Donnerstag von Ii — 12 Uhr. 

Geschichte der Predigt^ zweite Hälfte, seit der Reformation: 
Derselbe, Dienstag von 11 — 12 Uhr. 

Üebungen im Analysiren und Vortragen i^on Predigten 
der aasgezeichnetsten Kanzelredoer Seit der Refonnalioii: Frof. 
RiEOM, Donnerstag von 3—4 Uhr. 

Lehre vom Volksschulwesen: erster^ allgemeiner Theil, mit 
BinHährnng in die Volksaehiile: Prof. VioiszmKm in 2 aoch.z« 
bestimmenden Standen. 

Pa^orßttehre. * 

Homiletische Üebungen und Kritiken: Director Schenkel 
Mittwoch von 11 — 12 Uhr und Prof. Riehm, in einer noch zu 
bestimmenden Stunde. 

Katechetische Üebungen: Direktor Schb{1kel und Prof. 
floLTZMANN » abwechselnd Dienstag von 14) — Ii Uhr und 
Donnerstag von 2—3 Uhr. 

üebungen im Intetfretiren ausgewählter St§$k0 des N, 21: 
Geh. Kirchmath. Raivi, Mittwoch von 3—4 Uhr. 

Betpreekim^m über EirehengeeMMe: 6eh.iyrolMr.IIeii- 
BESHAOER, Samstag von 11 — 12 Uhr. 

Besprechungen über Ethik: Director Schenkel, Freilag 
von 11—12 Uhr. 

Gesangunterricht, mit besonderer Berücksichtigung des Cho- 
ralgesangs : Musikdirector Boch, Dienstag und. Donnerstag von 4 
bis 5 Uhr. 

« • • • 

" 0 

■ 
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IL JMi^^ 

Der encyktopädische Unterricht in der Jaristenschule auf 
den Uoiversiläten vom 14. Jahrhundert bis auf unsere Zeit : Geh. 
Uofrath Rosshirt, Dienstag von 3 — 4 Uhr, publice. 

Enajclopädie und Methodologie der Rechtswissenschaft: 
Prof. PAG£^STECHER, Montage Dienstag, Donnerstag und Freitag 
▼OD i2— i Uhr. 

Encyclopädie und Methodologie der Rechtswissenschaft, 
nebst den Grundzügen der juristischen Literärgeschichte ^ nach 
seinem Grundriss (Heidelberg 1857, bei Bange! und Schmitt): 
Proi CfOUiscHMiDT, Montag bis Donnerstag ven ii — 12 Utar. > 

NaturteM (Rechtsphilosophie), nach eigenem Plane: BofSr. 
Zovflii 4mal wdchenf lidi, Moiring bis Donnerstag Ten 8*«9 Uhr. 

tigckUpMlMOphie (Natorreiithl), nich seinem L^rhifcher 
(Cmdifige des Nntnrrecbts, xweite Anflage 4860) : Prof. Roe- 
dbI^ Montag hto' Donnerstag von 3—4 Uhr.- 

Institutionen des römischen Rechts: Prof. Pagenstegheh, 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 11 — 12 Uhr. 

Institutionen des romischen Privatrechts, mit Hinweisung 
auf V. Scheurl's Lehrbuch der Institutionen, 3. AufL 1857: 
Prot GoLDSGHMmr, Montag bis Freitag von 12— 1 Uhr. 

InsUfutionen und Geschichte de$ rifmUehen Moa6riBM$: 
Dr. VsRorfli täglich um 3 Uhr. 

. GeiMMe iKst rämi$chm RedM: Prof/ PAfinniSTiciliB, 
IHttwoGh nnd Samstag von^ll— t Uhr. 

Geschichte des römischen CivÜpracesses : Prof. Goldsghmidt, 
Freitag von 8—9 Uhr, publice. 

Exegetische Vehungen über ausgewählte Pandekten-Stellen : 
Derselbe, Donnerstag 7 Uhr Abends privatissime und gratis. 

Pandekten mit Emechfytss des Erbrechts, nach seinem Leh^- 
bach Geh. Rath Vaimwow, täglich Ton 9— lOVa 
iiy,— 1 Uhr. 

PanäMm^BepeSiariim und PtaeUmm: Dr. YmuRti^Smal 
wdehentlich y«n 12—1 Uhr. 

Völkerrecht (allgemeines und positives europäisches): Prof. 

Küjldeh, 1 reilag und Samstag von 3—4 Uhr. 

Allgemeines und deutsches Staatsrecht, nach seinem Lehr- 
buche (4. Autl : Heideib. u. Leipz. bei C. F. Winter, 1855 und 
1856): Uofr. Zoktfl, täglich von 4--5 Uhr. 



^ Ukmreckt: Hofrath Zornt, amal wdckenllieh, Froitag luul ^ 
Stnslag vwi 9 Uhr. 

.RM^nredU g a H tfl ii i iw<>Hp lwteit( «t und Eikli- 
roog des cammischeii Rechts: Geh. HoMh Rosshbt, 5mI wd- 
fhenttfeb> vei 6*-7 Uhfi Mch der drUten Adhtge setnes 
Lehrbuehs.- 

Kirchenrecht tkr Katholiken und Frofestanten mit nflherer 
Rücksicht auf die neueren Concordate imd Gesetze Dr. Vwkg, 
5 mal wöchentlich von 6 — 7 Uhr. 

Französisches CivUrecht: Uofrath R&HAVi>f llglich von 9 
—10 ühr. 

Strafrecht j mi Bezug auf Feueibach's Lehrbuch, auf 
sein Schriflchen: „Zur Rechlsbegrundung der Besserungsstrafe^ 
1846^ und mitzutheilende Drnokhogen: J^rof. AoBticn, 6niil wd-> 
dmUich van li--i2 ühr. 

" Slti^prioeem, fsneiner dealieher and trmMtsdbm, nnddne 
in 4m denCsehen GeseUgebungop seit 1848^ venAgL in Prensaßn, 
Biyenii iaden «. «• geordnete Strafveifehm (nach seiMOi 
Werke: „Das Strafverfahren in den denlaehen GeiiQhte% 4. AnflJ^), ^ 
mit IBnweisiuig auf sein Werk: ^Die Gesetzgebung und Rechts-' 
Übung kn Strafverfahren, Erlangen^ 1856^ : Geb. Rath MiTfJUi- • 
uäjAf wdchentlich 4nial an den 4 ersten Woehentagen von 5 
— • ühr. 

Englischer Stra/process, in seiner iieuligen Rechtsübung im 
Zusammenhang mit siUlichcn) politischen und socialen Zustäudeu > 
•Englands: Derselbe, öffentlich, Freitag von 5 — 6 ühr. 

G^riim^ Madicm: ef. p. 9i ^ 

Gemeinen deutsches Civilprocessrecht mit besonderer Rück- 
sicht auf du; preussische und badische Civilprocessgesetzgebung : 
Hofrath Reäaüd, täglich von 8—9 Uhr. 

Cicilpracdcum, Procdsspracfictm und Relatorium: Geh. 
fiofrath RossBBtr: Montag und Mittwoch von 3—4 Uhr. 

Die Erklärung der Lehre de acUonibue, nacli dem sechsten 
Titel des vierten Bachs der Instilutionen als Eioleitong zum 
Pandectenstidinm: Derselbe, Donnerstag von 3 — 4 Uhr, publice. 



Za Prlutissittis imd EumiBatorieii erbieten sieh' 

Prof. PifimtKOttn; 1fl)er alle Rechtstheile. 

Dr. VsRiNG: über alle Rechtstheile, / . * . 
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flL MMHeb^eke VHmmiMim, 

s y ^Geschichte der MedMn: Qr. PacWELT, Sniil wöolmUich 
von 6—7 Uhr Abends. 

Geschichte der Medicin : Dr. Schelske, 2mal wöchentlich. 

All gemeine und spenelle Anatomie^ erster Theil: Geh. Hofc 
Arnold, lägüqh von iO— 11 Uhr. ^ 

Oiteoloqie und Stjjidesmofogie': Professor Nvhh» 4iii8l w^d*- 
ohentlich von 8—9 Uhr. 

Topographische Anatomie: Derselbe,, 5mal wöchentljoh 
von 3 — 4 Uhr oder von 12—1 Uhr. 

RepetÜorium der gesammteh Anatomie des Menschen: 
Der selb e/5mal wöchentlich in noch zu beslimmei^en Stund^» 

Vergleichencle AifUitomie und Fäu9mlo$i^: Dr. PiMams(KGHBR, 
4mal wöcheoUich von 2—3 Uhr. - ^ ^ 

Sedr&bun^: Geh. Hofmlh Arnql») ^winsohtfllifh mit 
prtf.^NirHv, Uigliob. 

Physiologie der Sinnesorgane: Prof. Helmholtz, Montag, 

Mittwoch und Freitag von Ii — 12 Uhr. \ . ^ 

Physiologie der Bewegmgm'jime , publice. Derselbe. 
Dienstag von 11 — 12 Uhr. 

Uebungen im physialofkcken Laboratorium.* Derseib^ 
an den ersten 5 Wochentagen von 9—12 Uhr. 

Oem^b^tßhre, mit jnftroslopisebea IknonsMtonea: Dr.' 
Wrant, teal wdeheatilob in nodi 20 Jwstinnmte Stamden. 

PhifSibloffie der Zeugung: Derselbe, DonneTislag Von II 
-^12 Uhr. 

Anthropologie : Dr. \Vü>dt, cf. p. 14. 

Priratissima und HepedUorim über anfUmnuch^phygiiplo^: 
giidie Fächer: Dr. VVukdt. 

AftxiMimItMelire-: Dr. OprnnBBiHER, 4ni9l wdobentlicb, Dien- 
stag, Donnerstag, Samstag von 12-^1 Uhr n. Freitag von ^4 Uhr. 

WWäik mdJIy§MM : t>jr. Scnusks. « 
Aägmeine PaAologie und nerapie: Prof. FnnDnnoK^ 
Hantag, Mitl«f•e^ Freitag Abiads, von 6—7 Ubr. 

Specielle Pathologie und Therapie, 1. Theil (Krankheiten 
der Hesptralions- und Circoiationsorgaiie, des Blutes, der üarn- 
und Geschlechtsorgane) : Derselbe, täghch, und zwar Montag, 
Mittwoch, Freitftg von 12—1 Uhr, Dienstag, Do«aefsiag, Sam- 
stag von 6 — 7 Ubr Abends. 
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PracUscher Cursus in der physicaUscken Diagnostik, un- 
ter Assistenz de» Dr, Knauf}: Ders^llif^. 2lial wdclieiitiich in 
noch zu bestimmendeo Stunden. 

' IN# wiMgUm KrankkeUm 4e$ kkMckm Mm : Pref. 
Y. DuscHi Imal wöchestlich, pibUce. 

€mr$it$ der phy$iluH»ch$n und ehemmhm JHa^naMr: 
Dlergelbe, 2iDal wOcheiittioh io noch zu bestfnuii^iMfeii SUhmImi 
Bit Beiiiitzang der mediciiiischeii Klinik. 

" ' Medicinische Casuitlik am Kranhenbelte: Prof. Posselt^ 
Smal wöchentlich. 

Chirurgie (nach der 8. Aufl. seines Handbuchs): Geh. Rath 
Ghbltlis, täglich von 8—9 Uhr Morgens und in den 3 ersten 
Wochentagen von 5 — 6 Uhr Aljends. 

Verbandlehre mit Ueinuigen der Znhörer: Prof. Giuiirs» 
2iuü wöclieiiUioli. ' 

BBpedMm md Ew mmMta r iu m iASer OpetuUnmem und 
IniirumeiUenlehre: Derselbe, imd wdchenttich, publice. 

Augenoperationslehre mit Hebungen an der Leiche und ' 
dem Phantome: Derselbe, Donnerstag und Freitag von 2 — 

3 Uhr. 

Pathologie und Therapie der Brüche dex Unterleibes:^ 
Derselbe, Donnerstag und Freitag von 4 — 5 Uhr. 

Cursus der physikalischen Diagnostik der Augenkränkhei- 
ien COphthalmesliepie und Functtenspril^ng) : Dr. Knafp, 3mal 
wöchentlich. 

. Mioh§h und Therapie der i[nachen' und GelefMrank- ' 
heUan (ntt BiBschhns der Fractnren «nd Luxationen): Dr. KvAn», 
Smai iröchenüich. 

GeburlfMpkker Operaikmscurmts : Geh. Hofrath Lange, 
an später za bestimmenden Tagen von 3 — 4 Uhr. 

Krankheiten der Wöchnerinnen: DerselbOi wöchentlich 

in 2 später zu bestimmenden Stunden. 

Medicinische äUmk . Pcof. FaiB»iuuQi| täglich von 10— 
llVa Uhr. 

Chirurgische und AuganhrankenkUnik* Geb. Rath Gbbuvs, 
tUg^ch nm ilVa jühr. ^' ' 

ÄugenkcnnkenkUnik: Dr. Knarr, in wMentiieh d> md * 
«eh» Stnnden. 

• Geburtshül fliehe hiiiuk: Geh. Hofralh Lakge, an den ersten 
5 Wochentagen von 9 — 10 Uhr. 

Medicinische Poliklimk: Professor v. Dvscu, täglich von 8 
-9 Uhr. ... 
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Ohfmheilkmde : Dr. iVIoos, 2mal wöchentlich. 

Veker 1S0i9ki9kranhfie^: Dr. Moos^J^mal WöGhentlidi. 

€rerick(fid^ Median für Medieiner (nach Druckbogen): 
Dr. FmäteLT, 2mal wddientirch von 6--7 Uhr Abende. 

%. Gerichtliche Medicin speciell für Juristen (nach Druck- 
bogen) , nebst erklärenden anatomisch - physiologischen che- 
mischen Demonstjationen SectiODcn: Derselbe, 3 mal wö- 
chentlich von 4 — 5 Uhr. 

Gerichtliche Medicin und Somatologie : Dr, Moos, für Ja- 
nsten 3mal, für Mediciner 2mal wöchentlich. 

Ge/ichtliche Medicin für Mediciner tind Juristen mit Be- 
nötzung praktische« Fälle: Medicinalratb MBZOBR/Nröchentlicb in 
3 noch zu basüaunenden Standern 

' Gerkl^aiahe Veferinär^Medicin: Prof. fvda, 2inal wdchent* 
Uch an noch zu bestimmenden Tagen vnd Stunden. 

Seelenlehre der Thier e: Derselbe, 2rodl wöchentlich 
noeb zu bestimmenden Tagen und Stunden. <• 

IV. Zur iiIiHosttBliiBeli^ FaeiiiUU geliib'ige Lelr- 

gegcnstände. 

4 

Logik nebst Einleitung zur Philosophie und encyklopädischer 
Vebersicht der akademischen Wissenschaften mit Ilinvveisung 
auf die Einleitung und den i. und 3. Abschnitt seines Lehr- 
buches der Psychologie: Prof. Freiherr v. Reichlin-Meldegö, 
am Mittwoch, Donnerstag^ Freitag und San^stag von 8—9 Uhr, 
oder zu andern Stunden. • 

Logik und Psychologie: Prof. ScHLiKPHAKB, an den 4 er- 
sten Wochenlagen von 4 — 5 Uhr. , . 

Allgemeine Geschichte der Philosophie von ihren Anfängen 
bis znr Gegenwart: Prof. Freiherr v. Reichlin-Mbu>boO| an den 4 
erstell Wochentagen von 10— Ii Uhr, oder zn tadern Standen. 

Ges^hfe der PhßoeopMe von dem Anfang derphilosophi- 
soben Forschung bei den Griechen bis aof die Gegenwart: Prof. 
SouuEfBABB, an den 4 ersten Wochentagen von 5—6 Uhr. 

Äeethefrsche Vorträge über den ersten und ziceiten Theil 
von Göthens Faust mit Einleitung über die Faustsage und. ihre 
dichterischen Bearbeitungen, nach seinen deutschen Volksbüchern 
von Johann Faust und Christoph Wagner: Prof. Freiherr v.Reich- 
Lm-MELDBGG, 4mal wöchentlich am Montag, Dienstag^ Mittwoch 
and Donnerstag von 5—6 Uhr. 



Aeslhefische Analysen aus dem Gebiete der Dichtung und 
der bildenden hüMte: Ffof. Schiwuib;/ Fieitf^ vw 5^6 
Ulir, öfTenlliclL 

Shakespeares dramalische Dichtungen nebsl VoriMüg det 
schönsten Stellen des engUscbeo Textes: Dr. GAmY, Dienstag 
und Freitag von 6^7 Uhr. 

AegiheHh mU Mnar feBf^ichÜhh^n EiMeikm$: Dr. EcgWi 
2 Standen, publice. 

Wissenschaft vom Staate, nach dessen (iruadiagen, Natur, 

Geschichte und Idee: Dr. Rabus, 4>liindig. 

Apologie und ^y&tem der ckristiichen Religion: Derselbe, 
46lündig. ^ 

Themata für pädagogi$che Praerie; Deraeiiit, publice« 

FrivaUieima über aUe Tkeih der mheepMe: Prof. Frei- 
herr V. Rbicbw«*Mil9MW. 

FrkfoHiekM Mer QtMm^tmie if«r Geeekkkie 4er FMfo- 
-eapMe und über da$ Spetem der Fkiheophie : Prof. ScHLisnun 

B. nHologie und Altertkumekmide. 

Die LehensbeUrachtmgen in den Peahnen^ und detk Buche 
Hiob: Prof. Hahro. 

Äramäieeke OrmmaUk: Pr»f. üiTiie, Sainsfag von 3— 
4 Uhr. 

Arabische Sprache: Prof. Weil, 2 Sfutidcii \v( chentlich. 

Erklärung auserwählter Suren des Korans: Derselbe, 
2 Stunden wöchentlich. 

Erklärung des GuüsUm : Derselbe, 2 Stunden wöchentl. 

Türkieche Sprache: Derselbe, 1 Stunde wdchentiicb. 

Samkrit: Hofrath Holtzmamn, 28lflndig. 

Vergleichende Grammatik: Dr. IIofmakn, 3mal wöchentlich. 

Anleitung zum lateinischen Styl, mit wöchentlichen schrift- 
lichen Uebungen und verbunden mit der Erklärung von Cicero 
de oratore: Geb. Hofrath ßÄUE, Montag und Dienstag von 
8— y Uhr. 

Kritik der Schriften dee üoraUm Flaecu»; Pr4)f«. Uirxio, 
Mitt>^och von 3^4 Uhr. 

Geechiehte der grieekieckeii IMeratur und Wiseene^afi: 
Geh. Eafr. Baekb^ Mittwoch und Donnerstag ym 9 Übe» 

Griechische Geschichte mit besonderer Beziehung auf die 
innere Entwickelung der Staaten und auf das Gttlturieben: Profw 
Stark, 4stuodig von 9 — 10 Uhr. 
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Geschickte der griechischen und römische Ji Plastik und 
Malerei (der Archäologie def&imfi4 iH^reito Titfiil) : DArseiiie, 
3slun<iig von 3—4 Uta*. 

Griechische und römische Ep^/r^kik: Hot. lÜAJf^ DleR- 

BrMnmjf Mi J^ioJifte SMen gegen Tkekm md S0^ 
FMUü.ilto; Aäritlk^e, IftoUg, MiUw«aii and fnitag ^on * 
10— il Uhr. V 

' Erhlärunq von Sophokles Philoht^tes: Dr. L£ Beau, 2mai 
wöchentlicli. 

Erklärung von Piaton' s Phädon mit EiDleltong in dia PJ#- 
tonische Philosophie: Derselbe, 2mal wöchentlich. 

Theorie des latemUehan Stifk INÜ ffuttüjhti iM ü&^^^toi: 
Dersell)^ 4iiiuil wöciienUiclt 

* trkUiinmg de$ Augmtimui de doetiim chrisHam: Der'* 
selbe, 2ttia] wdcbeiitlich. 

Erklärung der älfem Edda: Hofrath Holtzma>n, 4stündig. 

Erklärung von Dante' s Inferno: Dr. Ruth, 3 mal wöchenll. 

Privatissimum : cursorische Lektüre des Hcrodot für den 
geschichtlichen Zweck: Prot Stark, 2s(üQdig io noch zu bestim-- 
meodeD Standen. 

• - 

^MoSukM in heäeUgen Zweigen der mienkdiecken Phi^ 
kihgle: Prof. WhA., • ' ^ 

FHvaHeeimi in der grieekUeh^ tmd hMnUehen Sprache: 
Dr. Le Beau. 

Privatissimum in der italienischen Sprache: Dr. Ruth. 

te fUlolOKlMrlm faniiifiini: 

A'Mnmf einee grieckiHhen 8ehrißsteUer$ in iaCefni- 
«pher Sprache mit schrifllicben Uelrangen im griecMscheil 
Styl and iHlndlcbeii * Diip«tatiensQl«^Seii «i MeHOBClier 

Sprache : Geb. Hofr. BJUu, Fjreitag and Samstag ven 8^9 
Uhr. 

Erklärung des TihuU: Prof.' Stabk, 25tfindig von 9.— 10 
Uhr. . ' ' 

Interpretation des Isaeus: Prof. Kayser, Donnerstag 
und Samstag von 2 — 3 Uhr. ' . 

ttU^ieeke Fäeher. 

'Neuere Geschichte der europamhen Staaten von der Re- 
formation bis zur französischen Revolution (von 1517— i 789), 
nach gedruckieni Grundrisi»« ; Hofratb Uaus&eü, aii den i^rsleii 
. 5 Wochentagen von Ii. — 12 Uhx. • 



Deuüek^ 4k9ekkhte seit dem weslphälischen Frieden Iris 
auf, die Gegenwivi» mit einleitender UebersieM über -die älters 
Geschichte, nach gedrucktem Grundriaae: Derselba;^ ai^da« 5 
mleo Wocbestai^ voi 6—7 Uhr. 

G0$chkhU der deitii^4^ U^Mmr. tm Aitag Ha iwi 
IjHen Jahrhimifort HofraCli EMnuMK, 5 Stnideft wdolieitlich.' 

HistorUche Vehungen: Hofrath Häusser, }mal wöchentlich.^ 

Griechische Geschichte: s. Philologie. 

Einleitung in die wirthschaftfiche Cultvr^eschichte der 
Neuzeit bis zur franzömchen Eei>olutUm, a. Staata- und Ca* 
Bayralwtosaaaohji fl ea, 

Geschichte der Mathematik: Dr. Camor, 38tündig. 
Mathesis forensis: Derselbe, 2stündig. 

Einleitung in die AmU^ii Unendlichen : Prof. Hb88B| 
Montag, Dienstag und Donnerstag von 10 — 11 Uhr. 

ÄnafyHsche Geometrie der Ebene: Dr. Gartor, 2stflBdig. 

Analytische Mechanik: Prof. Hesse, Monlag, Dienstag und 
Donnerstag von 12 — 1 Uhr. 

Analystische Hebungen: Derselbe, Freitag von 12 — 1 Uhr. 

Differential' und Integralrechn»mg : Dr. EiawMin» 5 Stan- 
des wdcheotüch. 

E. Nmimrwiesenßekmften. 

. E rperinientalphysik : Prof. Kirghuoff, täglich von 11 — 12 Uhr. ^ 

Theoretische Phgeik: Derselbe, Montag, Mittwoch und 
Freitiig tob 2— 3. Uhr. 

TlmreHeehe OpUk: Dr. EiamoHR, 4 Stunden wöcheallicb. 

Allgemeine und physikalische Chemie: Dr. Schiel, 2stündig. 

Experimentalchemie : Hofr. Bussen, 6mal wöchenll.um 9 Uhr. 

Derselbe leitet die praktieeh^chemisöhen Arbeiten ia den 
ersten 5 Wochentagen.^ 

Allgemeine md imar§miische EipperimenUdchemie, nach 
der 3. Aufl. aeinea Grundrisses': Prof. Dulfts, Uiglioh von 9^ 
10 Uhr. . 

• Or§mi9cke Emp9rimmifMemi0t ftoC. BeiinuuuMny an den 
5 ersten Weebentagen lPoa 8^9 oder toi 10--11 Uhr. 

Die praktisch'chemischen Hebungen im Laboratorium leitet 
Derselbe an den 5 ersten Wochentagen. ' 

* ♦ < • -> 
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OrgmiMm üheme^ i^m^ VmQclM arlMtei: Or. GARiirs, 
58MBdig von i2-.l Ubr/ ' 

Or§miUeh» EäperimmikMmnie mH einerjbesondert» Stunde 
für Medioiner md Pbanuaeetton: Dr. EnKnnnnrsni 5 mal wO-; 
cloiittioli Ton Uhr. ' 

Einleitung in das Studium der Iheurßtiichen Chemie: Dr« 
Carius, 1 — 2mal wöchentlich. 

PracHsche Uebungen im chemisdien LalNNratofium.* Dr. Ca* 
uvs, an den ersten 5 Wochentagen«. * 

PracÜsch'chemiMcke U^kungen, vorzogsweise in der Dar«* 
BteUang nnd Untersuchang organischer Verbudangen: DfiHnm* 
■im, än den 5 ersten Wochentagen, 

Fta^itek'^ekemitdie U0km§0H im Iialmtteiittn: Dr. Ln« 
wniSTBOr, an den ersten 5 Wochentagen. 

Repetitorium über organisQhe Chemie: Dr. Ehlkniieyer, 
imal von 8 — 9 Uhr, publice. 

FrivaÜmma und RepetUoria über Chemie: Dr. Carius. 

Prioafumma iAer Chemie: Dr. Lbwinstein. 

PhjfäkaUedie 'Teckmlogie, in zwei Abtheilnngen: 
1. Lehre ron den Kraft- oder Umtriebamaschinen CWaa- 
aer-, Wind- imd Dampfinotor^n) mit Den^imstrationen 
an Modeilra nnd arbeitenden Maschinen : Drl Msrnpfoiaiy* 
MlUdig. . 

a. Aagttwandte filektrieiilt (fialranoplaslik, eieltriscbe Te^ 
legraphie; Belenchtnng nnd liascdiinen) experimoit^: 
Derselbe, Hatandif. 

Praktische Uebungen in der GcUvanoplastik : Derselbe, 
Imal wöchentlich von 2 — 5 Uhr. - 

lieber Heitzung und Beleuchtung : Dr. Mridimger, 2s(ündig. 

Examinatorim tu Technologie: Derselbe. 

Pharmacenäidie Chemie, durch Versuche erläutert: Prof. 
DBLm,*an den 3 ersten Wochentagen von 3^4 Uhr. 

Pharmaceutische Naturgeschichte der drei Reiche oder 
Pharmacognosie: Prof. Walz, täglich von 8—9 Uhr. 

Pharmacie, pharmaceutische Chemie y onorganische und orga- 
nische mit Darstellung der Präparate : Derselbe, tägUch top 
iO--ll Ubr. 

. Fi actische Uebungen im ehemlscheil pbarmacentnchife La<« 
«boratorium : Derselbe, an den 5 ersten Wodientagen. 

Repetitorium und Ea:ammatoritm der gesammten Phar^' 

mach: Dofselbe^ 5n»l wöchenUich von ^0 Ubr Abends. 
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Boch zu bestinttenden Stmideii. 

Zeologie: Dr. Pagenstecher, täglich von 8 — 9 Uhr Vor- 
miiUgs oder in anderen passenden Stunden. 

Mikroskopische Demonstrationen für Zoologie und verglei- 
chende Anatomie: Derselbe, Imal wöchentlich von 2— 3 Uhr. 

Anthropologie (populäre Naturgeschichte des Menschen): 
Dr. Vfimw, an den 4 ersten Wochentagen ron 5^ Uhr. 

Anatomie und Phythhgie der' Pflanzen, in Verbiudong mit 
münroskopischen DMOMtratioiieas friif.SaiMinT,8nmiwdchenUioli 
vnn iO— i l Uhr. 

Anatomie und riit/siologie der Pflanzen, verbunden mit 
mikroskopischen Demonblralioneo : Dr. Ahles, 3mal wöchentlich. 

Uebungen in der systematischen und beschreibenden Botanik : 
Prof. ScHtfXüT, Imal wöchentlich. 

Das Mikroskop und seine Anwendung im Pflanzenreich^ 
Yerbunden mit praktischen Uebungen : Dr. AhLbs, 2stündig, publice. 

Cryptogamenkunde, verbunden mit ExcMriiOAOU und. Demon- 
strationen : Derselbe, 2mal wöchentlich. 

Oryktognosie oder apecielle Mineralogie , nach seinem 
Lehrbuche der Oryktognosie (3le Auflage): Prof. Blux, an den 
4 ersten Wochentagen' von 8—9 Uhr. 

Mineralogie j nach seinen ^Grundzügen der Mineralogie'^ (2. 
Aufl. Leipzig i860): Prof. XAOioun», dual wöehtnIÜch von 8 
—9 odec IQ— il Uhr. 

Geogtiotie und Geologie, nanli aninen ;,(tm4k<igen der^^ 
Ceognosie ind -GedogfcCf: Dera^lbe, Snud vIchanHMk fin 10^ 
r^il ühr. 

Spezielle Petrefaclenkmde . Hofralh Bäoäw, 3~üiüal wö- 
chentlich, privatissime. 

Gesteinkunde nach seinem Handbuche der Lithologie; Prof, 
Blüm, Freitag und Samstag von 8 — 9 ühr. 

Pr actische Uebungen im Bestimmen einfacher Minerfdiem: J 
Derselbe, Samstag ton 2—3 Uhr. 

Prioedi^slma über tineratogie und deognoeie: Prof. Blum. 

PrtifaHmma MiMt^döfie wtd '^^sognoele: frof. Lboh- 

HABD. 

F. Staats - und Cameralwisxensc haften. 

Allgemeines Staatsrecht s. II. Rechtswissenschaften. 

FAnleitmg in die wirfhscha ff liehe Culturgeschickte der Neu^ 
zeit bis zur pfanzöeiecheii Reeolution : Dr. LAsHmfes^ ah den ' 
eralett'S W#ohetttagen, von Uhr, tütOilioe. 
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ffhkmiwhBentfihafi naeli^is^m Lebrtiiclie, 4. ' Ausg. Geh^ 
RaUi Rav, Sinai wdcheallicli um 3* Uhr. - 

Nationalökonomie oder Volkswirthschafislehre: Dr. Laspe'T- 

RES, an den ersten 4 Wochentageii von 4—5 Uhr. 

Polizeiwissenschaft im engern Sinn (Sicherheitspolizei : Geb. 
Kalh Hau, 3 mal wöchentlich um 5 Uhr. 

Ua$fidehlehre: h%xsb\h% 3iaal wücheDtlich am 10 Uhr. 

Conversalorüm Über politUche Oekanomie: Derselbe^ 
imal wöchentlich, pablicei 

Historisch 'StaHsHschif tebungen für CameritUsten: Dr. 
LAffiPBYRBS, Freitag und Samstag von 4 — 5 Uhr, publice. 

Lehre vom Berghau: Geh. Rath v. L,£OiaiAK])| 1 Siuqde in 
der Wochä. ' * ' 

G. Theorie des Schönen und der schönen Künste. 

Aestheiik mit einer gescbichllichen Einleitung siehe obep 
Seite iO. - 

Aestkeäsehs Voririge über Göthens Faust, 8. o. Seite 10.- 

Geschickte der JNtMk^ Mälereiy a. Seite iL - 

Shakespeare' 8 drama fische Dichtungen, bben 8elt6 iO. 

Allgemeine Mnsihlehre : Dr. Ekeht. 

Geschichte der neueren Musik mit besonderer Berücksich- 
tigung der culturhistorischen Bedeutung derselben: Qr. Nohl, 
Mittwoch und Samstag von 5—6 Uhr. 

Die SteUimg der Musik in der Reihe der Künste: Dr. NowL^ 
Freitag ron 5^6 Uhr, pablice. 

* Prieatissisia in der Musik: Derselbe. 



Zum Privatunterricht erbieten sich: In der französischen 
Sprache : Richard und Charbönnier ; in der englischen Sprache : Dr. 
William Wiss, H. J. Grainger, Fr. S^yfriedt ; in den neue-- 
ren Sprachen : Dr. Otto ; in der neuhebhliaoben Sprache und Li- 
teraior: Dr. RECKEKDOBFi ' - 



Im Zeichnen und Malen ertheilen Unterricht; Alaler S(;tfjtiTTi 
Maler Volk. 

Im teichfieii natarhiatoriacfaer Gegenstände: :2eicbnenl€)hrer 



In der Mtaik md im Gesang: MnsUK-Direclor R 



In der ReitkiatI gflit ÜBtentoht kl der Üiivmlitt-Mlbaliii : 
'Ställmeistor Kock. 

In der Fechtkunst : Fechtmeister Fkhh. 
lo der Tamkoost: Taivtlehrer Zuuft. 

Im Tarnen: Turolelirer WAeeiiAiiifSDORF. 

. . . ,1 



-der 

Professoren Hnd Privatielirer 

mit ^ . 

Angabe ihrer Lectioneo. 



I» Theoloslsche Facultttt. 

■ 

MMHk^ PreHmerea: ^ 

6ek.klrciieDnitliRdtlie: Eaevklopidto der AcelotMMi WliieiiMter- 

ten. — Synoptische Erkluruug der drei ersten Evangelien. 
Allgemeine Geschichte der christlichen Kirche, dritter TheiL — 
Uebuogen im Interpretiren ausgewählter Stiicl<e deü N. T. 

Prof. Hitzig: Einleitung in die kanonischen Bücher des A. T. 
Erklirong der Pstfmeii. — Praktiache Aaslegaog aasgeirthlter 
* Stücke des A, T. verbunden mlt-Interprelir-Uebuogen. — Ara- 
mäische Grammatik. — Kritik der Schriften des Horatlus Flaccus,* 

Geb. Kirchenrath II ii n d e s h a g e n : Aligemeine Gesclüchte der christ- 
lichen Kirche, erster Tbeil. — Dogmeogeschichte. — BesprechuO' 
gen After Klrehengescfcliirte. 

Semlnardirector Kircbenrath Schenkel: -GlHriatliche Dogmatik. ~ 
QoBilletik. — Praktische Auslegung ausgewählter Stücke des N. 
T. — Liturgische Besprechiincren und Uebuflia;en. — Geschichte 
der Predigt, zweite Hälfte, seit der Reformation. — Homiletische 
. Uebongen luid Kritiken. ~ Keteehetlsefte Uebungen. — Bespre- 
ckttagen über Eihlk. 

AuasdrordeatUohe Professoren: 

Prof. Holtzmanu: Erklärung der zwei Briefe PauU au die Korin- 
tter. — Kaleekettk. — Lehre iroin Volkttehalweiea, erster all« 
gemeiner Thell mit Elnflnbrane In die Volknehnle. — Kateehe- 

tische Uebun^en. 

Prof. Riebm: Erkläruii;^ der messianischen Weissaguo;^en des A. T. 
— Erklärung der juhanneischen Briefe. - Prakiisclie Auslegung 
ausgewählter Stücke des N. T. — Uebungen Im Analysireu und 
Vortragen von Predigten. — Honiletlsehe üebnacen und Krlfl« 
ken. — PrlTatisslma Im Hebräischen und in den In das Qeblet 
der blbllaclien Wissensehalt gehörigen Gegeastlndan. ^ 
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MaitllelM Fntfestmii: ' 

iltUi MlUer Mal-trs Strafprocess, gemtlaer d«iitwker und A«|i- 

zösischer. — Eoglisoher Straf proeeas. 

Ml. Hofrath Rosshirt: Der encyklopidlsche Unterricht io der Ju* 
. ristenschtile auf den Universitäten. — Kirchenrecht der Katholiken 
und Protesiaoleu und £rkiäruog des canonischen Kecbts. — Civil- 
>raktlkuift, Processpraktikum uad Relatarlun« — ^ Die Erklärung 
der Lekre da MHonlbua. . ^ 

Geh. Rath v. Vaogerow: Pandekten mit SlDSchluss des Erbrechts.« 

Hafr. Zoepfl: Naturreckt. ^ Aligamalnea und deulacbaa Staatareakt. 
— Lehn recht. 

Hofr, Rena od: Gemeines deutsches CivilproceBarecht mit besonderer 
Rflduüekt auf dla praoailiflka vaA kadiieka Clvilpmessgesetzge-. 
b«ag. rrm rtai aa kaa Clvllrackt' 

Aüsserordentlicke ProfiBssoren: 

Prof. Röder: Rechtsphilosophie. — Völkerrecht. — Strafrecht. 

Prof. Pagenstecher: Encjclopadie und Methodologie der Rechts- 
wltaeneehaft. — InatttuttoDen dea rdmlsakas ReckCa. — 6aaehickta - 
daa rOntaehen Reckta. — Prlvatlaalma Aker alle Reahtatkalla. 

Praf« Goldschmldi: Encjclopädle und Methodologie der Rechts- 
, Wissenschaft. — Institutionen des römischen Privatrechts. — Ge- 
schichte des römischen Civilprocesses. — Exegetische Dekimgen 

über ausgewählte Pandektek-Stellen, 

• * • 

Dr. V e r i n g : liatUnttanaB imd Gaadtf ekta dea rftapttckan PrlT«tfaebta. 
^ PaadaklaB-RcpetitorlUM |md Practicum. — Kirchenrecht der 
Kattollkaa und Prataatantatt. — Priratiaalau über »Ua RacktatkaUa. 

JULL Meiilclnlsche W meultlkU 

OrdentUcke ProfiBssoren: 

Gek. Rath Chellus: Chirurgie, — Ckirurgiscke und Augenkranken- 

kU^'^k und Poliklinik. 
Gak. Hofratk Arnold: AUgamelne und apeeielle Anatande. — Seeir- 

nbange« gamelnaakaftUek mit Prof. Nuhn. 
Gek. Hofratk Lange: Gebartsböifliche Klinik. ~ GeburtabfilfUaher 

Operationskurs. — Krankheiten der Wöchnerinnen. 
Prof. Heimholt/: Physiologie der Sinnesorgane. — Pbyalologie der 

Bewegungsorgaoe. — Physiologisches Laboratorium. 
fntf, Palffa: AUganelne und naorganiecba Experiineatal-CkeBle. 

Pharmaceutische Chemie, durch Versuche erläutert. 
Prof. Friedreich: An<:;emeiDe Pathologie und Therapie, — Speclelle 

Pathologie und Therapie. — Medicinische JUinik* — Practiacker 

Cursuf in der physicalischen Diagnostik. 

Anssdrordentllcbe PmfoMM : 

Prof. Posselt: Medicinische Casuistik. 

Prof» ifuhn: Osteologle und Syndesmologie. — Topographische Ana- 
tomie. — Leitung der Secirübungen, gemeinschaftlich mit Geb. 
Hofraik Arnold. — Repetitorlum der gesammten Anatomie dea 
Xenacbai. 
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Prot, Cb ellu s : VerbandUhre mit Uebungeo der Zafcörer. — Aug«s- 
operAÜonslehr». — Repetitoriam und ExaminatorriUm über chirur- 
gische OperflttoDen- uod Io>itruineoteB|jttare. — Pathologie und 
Therapie der Brüche des Unterleibes. * 

fMh D Hiebt IMer «I« wleMgitM KriBMrtm* «nr KMtr« --» 

Medidoiscbe PollkUBik. — CMMi üktr Diagnostik. 
Prof. Walz: Pbarmaceatlsche ExperlmeniaJ-Chenrie. — Pharmaco- 

;i;nosle des Mineral-, Pflanzen- und Tliierrelch». — Repetltorium 
, * und Examinatoriuin der gesammten Pbarmacie. — Praktii^be Ue- 

buDgeo im chemiseb>piiarmaceutfacheii Ltbotncoriiua. 
-Pror. Pacht: Gerichtliche VeteriDir-Medieti. — 'Sce lc rt c hf dhrThicre. 

Privatdocenten: 

Dr. Puchelt: Geschichte der Medicio. — GerichUicUe Mediclu iür 
Haüda^. — taMtVche XedklB syecMI f«r JuiMmi. 
Opi^eah^iilitt: ArzoeiraiHellehfe. 

Pagen Stecher: Zoolo;:;ie. — Mikroskopische DemonstrAtionen 
für Zoologie und vergleicbeade Aoatomie. — Yer^ieicheude Ama-> 
tomie uod Physiologie. 

Wiindt: Gewebelehre. — Ajithropolggie« — » Phjalologie der , 
Ze«9pHg. — ^ PffWetUiioui mnä Beptttcorien über anteniiccli- 
pbjei0logMe Fächer. 

Ifoos: Ohrenheilkunde. — Ueber Geisteskrankheiten. — Gericht» 
liehe Medicin und Somatoiogie für Juristen und Mediciner. 
Dr. Knapp: Augen kraakenkllnik. — Cursus der phyaikaiiscben Dia- 
gaeftlh der AugeokraakbeUeii. — Pathologie and Therapie der 
Knochen- ui\d Gelenkkranbheiten. 

Dr. Schelske: Geschichle der Medicin. — DläteUk and fijgieine. 

' • 

Medidmlrath Me^iier: (leriobtUchb Medlda für Uediciver u. Juristen. 
IV. PliUuib oplilsche Facultät. . 

• ' Ordentlicbe Professoren: 

fiehy lUtth Schlosser. ' 

Gell* Rath t« Leonhardt Mn» vop Btrgba«. * 
Geh« Rttb Bau: FinanzuissensCbaft« — i'ollzeiwlsaeDachaft im engem 
Sinne. — Handelilehre. — CoavertasoHaui übt» politische Oektt- 

Domie. 

Prof. Erb. . - ' * 

Geh. Ilofrath Bahr: Anleitung zum Ufelhlschai Styl nll irMefttHehen 
s^rifillchen Hebungen und Srklfirung fon Cicero de oratore. — 

Geschichte der griechischen Literatur und Wissenschaft. — Er- 
klärung eines griechischen Schriftstellers in lalclulschrr Sprache^ 
lateinische Disputationen und Uehunyen im «griechischen Styl. 

Boftrath Broun: Geschichte der Natur. — Spezielle Petrefakteukuude. 

Prof. Fireiherf r. Reichtin-Meldegg: Logik nebst Einleitung 
zur Phllosophte* — Geschichte der Philosophie des Alterthuros, ' 
des Mittelalf ers und der Neuzeit. — Aeslhetlsche Vorfrn^o liber 
den ersten und zweiten Theil von Göthe's Fauat. — Privatiaaloia 
über alle Thelie der Philosophie. 

Bofl'. Bansen: Experimentalcbemie. — Leitung der praktisch^chenl* 
. sehen Arbeiten. % 

Bofr.' flfiusser: Neuere Geschichte der europäischen Slahten. ' 
Deutsche Geschichte. — Historische l>bungeo, 

Hofr. H 0 1 1 z m a n n : Geschichte der deutschea Literatur. — Sanskrit. — 
Erklärung der iiltern Edda. ' ^ '* ' * 
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Prof. K i r c h h 0 ff : Bzperlaieiitalphyslii* Tlw wi tsche Pliy tft. 
finf. Stärkt Mechlsche Geschichte. — Cursorische T.pktnrc des 

Herodot. — Geschicbte der (griechischen und römtociieii PlasUk 

und Malerei. - Erklärong des Tibull. 
Prof. Hesse: Eloleltuog in die Analysls des VaeDdllcliea. — Andy- 

tMMr MMlnnlli. AüiljMsufca Itetaiigeo. 
.PMf. Blnni: OryklogaoMe öder speelelle Mlitenilogle. — Gestein- 

künde. — Prnettscbe UebuDgen im Bestlminen einfacher Mlneni- 

- lieo. — PrivaUsslmi Oker Mlneralegle uad fieogaosie. 

• • • I • »• ♦ 

Frofessor lionorarloa: . 

itofr. GecTinns. , ^ . ' 

AttMriNfliUicke Frttftsiom: 

Fh»f. Hanno: Die LebenibetraehtiiDgeB in. dea Psalmen iui4 den 

Buche Hieb. 

Pr.of. Kayser: Griechische und römische Eplgraphik. — Erklärung 
von Aescbylus Sieben gegen Theben und Sophokles Alas. — In- 
Krpgatitfon 4m laatus. ^ 
' Pirof. Well: iitlblsche Sprache. — £rkllriiB|; ausgewählt^ Suren 
^des Korans. — KrkläruDg des Gülistan, — Türkische Sprache. 
• Privatlsslma in beliebigen Zweigen der orientalischen Phi- 

lologie. 

PmT. Schmidt: Aaaloirie und Physiologie 4ar PflaneB. ^IMbno- 
gen In der systeoMUscben nnd beschreibenden Solan ik. 

Prof. Schllephake: Logik und Psychologie. — Geschichte der Phi- 
losophie, — Aesthetlschc .\nnlyseD aus dem Gebiete der Dichtung 
und der bildenden Künste. - Privatissimn über Quellenkunde 
der Gesjpbicbte der Pliilosopbie und über das System der Philo- 
sophie. 

Prof. Leonhard: Mineralogie. — Geognosie und Geologie. Prl- 

vatlssima über Mlnerelogle und Geo/?nosie. 
Prof. Borntrager: Organische KxperimenUÜchemle» Prikttsdi- 
^ chemische liebnngen im Laboratorium. 

PriTatdocenten: 

Dn fiuth: Erklärung von Dnate's Inferno. PrlTaUsaima in. der 

Italienischen Sprache. 
Dr. Gaspey: Shak^peare's dramatische Dichtungen. 
Dn H o f ■ a n : Verglelebonde firanuiatik. 

Dr. Cantor: «escbichte der MathemaClk. — Analyttiche floometrie 

der Ebene. — Mathesis forecsls. 
Dr. Eisenlobr; Theoretische Optik. — Dlüerential- und Integral- 
rechnung. 

Dr. Carlas: Organische Chemie. — Einleitung in das Studium der 
iheoratMen Chemie. — Praetlsehe Uebongen Im ehemlsehen La- 
boratorium. — Privatis.sima und Repetltorla über Chemie. 

Dr. Erlenmeyer: Organische Experlmenfalchemle. — Praktisch-che«^ 
mische Uebungen. ~ Repetitoriuni über organische Chemie. 

Dr. Meid Inger: Physikalische Technologie. — Praktische Lebun- 

- gen In dar Galvanoplastik. — Eumlnatorlek In Technologie, — 
Heber Helltnng und Beleuchtung. 

Dr. L% Beau: ErkUrung des Augustinus de doctrina christiana. — 
Erklärung von Sfiphocles Philoktetes. — Erklärung von Platon^s 
Phadon. — Theori- »if'S lateinischen Styls, — Prlvatissima In der 
griechischen uuü iaieiuiücheii Sprache^ 
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Dr. Schiel: Allgeneloe und physikalische Chemie. 

Dr. Nohl: Geschichte der neueren Musik. — Die Stellung der Musik 
in der Reihe der Künste. — Privatisslma in der Musik. 

Dr. Eckert: Aesthetik mit einer geschichtlichen EinieUung. — All- 
gemeine Musiklebre. 

Dr. Lasp ey res: ^Einleitung In die wirthschaftliche Culturgeschichte 
der Neuzeit bis zur französischen Revolution. — Nationalökono- 
mie. — Hlstorisch-stallstisclie Uebungen für Cameralisten. 

Dr. Ah lest Anatomie und Physiologie der Pflanzen. — Das Mlkros- 
cop und seine Anwendung im Pflanzenreich. — Kryptogamenkunde. 

Dr. Rabus. Wissenschaft vom Staate. — Apologie und System der 
christlichen Religion. — Themata für pädagogische Praxis. 

Dr. Lewinst ein: Praktisch-chemische Uebungen im Laboratorium. 
— Repetltorla und Examinatoria in der Chemie. 



Die zur Universität gehörigen Anstalten, nämlich die 
archäologische Sammlung , das Modellcabinet , das physikalische 
Cabinetj das chemische Laboratorium , die Schüler* sehe Miner a- 
liensammlung ^ der botanische Garten , der landwirthschaßliche 
Garten f die im Grossherzoglichen Schlossgarten angelegten forst- 
wirthschaf fliehen Plantagen , das zoologische Cabinet , das ana- 
tomische Thealer und die Kliniken für Medicin, Chirurgie und 
Geburtshülfe , werden nicht nur bei den Vorlesungen benutzt, 
sondern können auch ausserdem auf Anmelden bei den Vor- 
stehern derselben von Reisenden gesehen werden. 

Die Universitätsbibliothek ist Mittwoch und Samstag von 
2-— 4 Uhr, an den übrigen Wochentagen von iO — i2 Uhr ge- 
öffnet. Ueber die bei dem Verleihen stattfindenden Bedingungen 
gibt die gedruckte und auszugsweise im IX. Titel der akade- 
mischen Gesetze enthaltene Bibüotheks - Instruction Auskunß, 



Dnic\ von G. REIGHARD. 
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